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Deutſches Reich.

Die Jndienreiſe des Kronprinzen. Ein Telegramm
Kalkukta vom 24. v. M., das Aeußerungen des Herrn

p. Treutler über die Jndienreiſe des Kronprinzen
wiedergibt, hat folgenden Wortlaut:

„Seine Kaiſerliche Hoheit nimmt aus Indien die inter
eſſanteſten, erfreulichſten und günſtigiten Eindrücke mit. Dieſes

waltige Land an ſich, ſeine wundervolle und abwechſlungs-
reiche Sgenerie, ſeine zahlreichen Denkmäler alten Glanzes,
ſeine Erinnerungen an die glorreichen Taten britiſcher und
jndiſcher Soldaten ſowohl, als die Errungenſchaften moderner
Kultur und Energie und die hervorragende Verwaltung eines
ſo enormen Gebietes durch eine ſo geringe Zahl von Beamten
haben ſich in das Gedächtnis des Kronprinzen tief eingegraben.
Seine Kaiſerliche Hoheit weiß ferner die liebenswürdige Gaſt
freundſchaft, die man ihm erwieſen, und die freundlichen
Empfindungen, die man ihm überall, wohin er auch kam, gezeigt
hat, in privaten Kreiſen, in der Oeffentlichkeit und in der
Preſſe, aufs höchſte zu ſchätzen. Der Kronprinz wird dieſe
höchſt angenehmen Erfahrungen nie vergeſſen, und Indien wird
in ſeinem Herzen ſtets einen hervorragenden Platz einnehmen.

Jm Anſchluß daran bemerkt der Korreſpondent des
geuterſchen Bureaus: Nachdem nun die Rundreiſe des
Kronprinzen zu ihrem Abſchluß gelangt iſt, iſt die Erklä-
rung berechtigt, daß ſie ein vollkommener Erfolg geweſen iſt,
was in großem Maße auf die unermüdlichen Anſtrengungen
des Sir Harald Stuart, des Oberſten Dick und ſeines Stabes
zurückzuführen iſt. Seine Kaiſerliche Hoheit hat ein inten-

ſives Intereſſe an den Verhältniſſen an der Nordgrenze ge
nommen. Beſonders hat der Khaiberdiſtrikt auf ihn einen
Eindruck gemacht und die Weiſe, in der wenige Engländer
an dieſer wilden Grenze Ordnung halten. Der Kronprinz
hat es ſehr bedauert, daß der Mangel an Zeit es ihm un
möglich gemacht hat, die ganze Grenze und die kühnen
kriegeriſchen Stämme des Gebiets zu beſuchen. Auf ſeinen

Jagdausflügen beobachtete er das Leben der Bauern und
informierte ſich eingehend über alle Probleme der Zivil-
verwaltung, ſowie über die Fragen der Hungersnot, des
Unterrichts und der Beſteuerung. Einen beſonderen Ein
druck hat das Eiſenbahnſyſtem auf ihn gemacht, welches das
Land in den Stand geſetzt hat, ſo wundervolle Fortſchritte
zu machen. Der Kronprinz hat ſich eingehend mit zahl
reichen Regierungsbeamten in den Städten unterhalten
und alle Bautem von hiſtoriſchem und architektoniſchem
Intereſſe beſichtigt. Endlich hat er das Militärſyſtem ſehr
aufmerkſam ſtudiert und ſeiner warmen Bewunderung für
die glänzenden britiſchen und indiſchen Truppen Ausdruck
gegeben. Beſonders haben ihn die Gurkhas intereſſiert.
Sein Beſuch bei den Royal Dragoons in Muttra hat ihm
große Freude gemacht und er hat dort das Leben inner-
halb des Regiments kennen gelernt Jn geſellſchaftlicher
veziehung hat Seine Kaiſerliche Hoheit den größten Erfolg
erziekt. Alle Klaſſen der Geſellſchaft waren erfüllt von
ſeiner Höflichkeit und ſeinem bezaubernden, natürlichen und
zugleich würdevollen Weſen. Der Stab des Kronprinzen
hat auch eine große Popularität errungen. Der herzliche
Empfang des Kronprinzen und die den Mannſchaften der
deutſchen Kriegsſchiffe bereiteten Feſte haben dazu beige
tragen, die Freundſchaft der engliſchen und der deutſchen
Kreiſe in Kalkutta zu feſtigen.

Aus Anlaß des 90. Geburtstages des Prinzregenten von
Vayern findet nach dem geſtern bekannt gegebenen offiziellen Pro
gramm am 8. März abends eine Galavorſtellung im
Hoftheater ſtatt, zu der der Regent, die Mitglieder des Königs
hauſes, das diplomatiſche Korps und die Hofgeſellſchaft erſcheinen.
Am 9. März folgt ein Huldigungsakt im Thronſaal der
Reſidenz, bei der der Präſident der Kammer der Reichsräte, Fürſt
zu Löwenſtein, eine Anſprache an den Regenten hält. Am Nach-

mittag desſelben Tages iſt in der Reſidenz große Galatafel.
Am 11. März empfängt der Prinzregent die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps. Abends folgt Zapfenſtreich
und Serenade vor der Reſidenz. Am Sonntag, dem 12. Mär z,
dem Geburtstage, finden Feſtgottesdienſte, eine Parade
der Münchener Garniſon, die Enthüllung des Denkmals Ottos

von Wittelsbach vor dem Armeemuſeum, ferner nachmittags
53Familientafel und abends eine Feſtaufführung imHoftheater ſeigf et ftus ge

Der König der Bulgaren iſt am Dienstag vormittag zum
Weſuch des Herzogspagres von Koburg nach Gotha abgereiſt, um
von dort aus die Weiterreiſe nach Sofig anzutreten.
g Der Moderniſteneid und die Budgetkommiſſion des
bgeordnetenhauſes. Jn der Budgetkommiſſion des Abge

wdnetenhauſes erklärte am Dienstag bei der Beratung des
Kultusetats der Miniſter auf eine Anfrage Es ſei die Frage
Hſtanden, ob durch die Leiſtung des Eides die bisher ſchon
ſandene Bindung der katholiſchen theologiſchen 7
erart verſtärkt worden ſei, daß ſie ihre wiſſenſchaftlichen Auf

geben nicht mehr erfüllen könnten. Dieſe Frage werde vielfach
a Die preußiſchen katholiſchen Theologieprofeſſoren jedoch
ätten ſie verneint, und zu demſelben Ergebnis ſeien auch ein
ervorragender evangeliſcher Kirchenrechtslehrer und ein

Allgemein anerkannter, der kritiſchen Richtung angehörender
Profeſſor der evangeliſchen Theologie gelangt,
i er beide gutachtlich gehört habe. Dabei ſei zu

enken, daß für die Siagisreſrrung die katholiſch
äten s wiſſenſchaftlicheVorſchungsſtätten als vielmehr dadurch von Wert ſeien, daß

Hheologiſchen Fakultäten nicht ſo ſehr a

Mittwoch, 1. März 1911.
ſie die Ausbildung der künftigen katholiſchen Geiſtlichen ver
mittelten. Die Staatsregierung halte deshalb zurzeit an den
Fakultäten feſt und werde abwarten, wie ſich die Dinge weiter
entwickeln würden. Nach Mitteilungen aus kirchlichen Kreiſen
habe angenommen werden müſſen, daß die Geiſtlichen, die
Religionslehrer an höheren Schulen oder Seminaren ſind, den
Eid nicht zu leiſten hätten. So weit dem Miniſter bekannt
ſei, ſeien doch zwei Herren aufgefordert worden, hätten aber
den Eid verweigert, ohne daß ſeitens der kirchlichen Behörden
bisher etwas gegen ſie veranlaßt worden ſei.
lich biete die Verweigerung des Eides für den Staat keinen
Anlaß, ſie in ihren Rechten als Staatsdiener irgendwie be
einträchtigen zu laſſen.

Ueber die Ausführung des Zuwachsſteuergeſetzes
finden im Reichsſchatzamt heute und an den folgenden Tagen
Beratungen ſtatt, zu denen umfangreiche Einladungen er
gangen ſind.

Veteranenfürſorge. Man ſchreibt uns: Durch das
Zuwachsſteuergeſetz ſind bekanntlich 5 Millionen Mark mehr
für die Veteranenfürſorge bereitgeſtellt. Unter Berück-
ſichtigung der Abgänge iſt es auf dieſe Weiſe möglich,
60 000 Veteranen mehr zu unkerſtützen als
bisher. Die zu dieſem Zweck zu erlaſſenden Beſtim
mungen haben daher die Aufgabe, die geſamte Summe
dieſer Zahl von Kriegsteilnehmern ohne Einſchränkung zu
kommen zu laſſen. Um das zu erreichen, ſollen die
Begriffe „Unterſtützungsbedürftigkeit“ und
„Erwerbsunfähigkeit“ weſentlich weiter
ausgelegt werden als bisber. Unterſtützungsbedürftigkeit
wird dann immer als vorhanden anzuſehen ſein, wenn der
Kriegsteilnehmer infolge von Alter, Krankheit oder Gebrech-
lichkeit nicht mehr imſtande iſt, durch eine ſeinen Kräften
und Fähigkeiten entſprechende Tätigkeit ſeinen Lebensunter-
halt zu verdienen

Die Sozialdemokratie in den Krankenkaſſen. Man
ſchreibt aus Berlin Bei den Verhandlungen der Reichstags
kommiſſion über die Reichsverſicherungsordnung hat ſich ein
erfreuliches Zuſammenwirken der bürgerlichen Parteien in
den wichtigen Fragen herausgebildet. Dies gilt insbe
ſondere, wie die in der Kommiſſion von den bürgerlichen
Parteien gemeinſchaftlich geſtellten Anträge zeigen, auch
von der bedeutſamen Aufgabe der Neutrali-
ſierung der Krankenkaſſen. Die Ueberzeugung
war allgemein, daß der gegenwärtige Zuſtand nicht länger
beſtehen darf, wonach eine reichsgeſetzliche Wohlfahrtsein
richtung, wie es die Krankenverſicherung iſt, vielfach miß-
braucht wird, um ſozialdemokratiſche Agitation zu betreiben
und den Agitatoren in einer feſten Anſtellung bei der
Krankenkaſſe den wirtſchaftlichen Stützpunkt ſowie ein ſehr
wirkſames Einflußgebiet zu ſichern. Auch über den Weg
zur Erreichung dieſes Zieles hat man ſich bei Wahrung der
vollen Selbſtverwaltung der Krankenkaſſen geeinigt. Die
Löſung wird darin gefunden, daß zu den wichtigeren Be
ſchlüſſen und Maßnahmen, wie Wahl der Vorſitzenden, Be
ſtellung und Kündigung der Kaſſenbeamten, Dienſtordnung
für dieſe Beamten, Satzungsänderungen (mit Ausnahme
von Mehrleiſtungen innerhalb der geſetzlichen Grenzen)
die Zuſtimmung einer Mehrheit in beiden
Gruppen, der Arbeitgeber und der Arbeit-
nehmer, gefordert wird. Man wird nicht zu beſorgen
haben, daß es un einer ſolchen Uebereinſtimmung beider
Gruppen häufig fehlen wird. Denn es gibt ein auf dem
Gebiete der kommunalen Selbſtverwaltung ſeit langer Zeit
bewährtes Mittel, welches beide Teile zu verſtändigem
Nachgeben gegenüber berechtigten Wünſchen der anderen
Gruppe beſtimmt. Solange nämlich notwendige Maß-
nahmen nicht zuſtande kommen, muß ſelbſtverſtändlich, wie
es auch jetzt der Fall iſt, die Aufſichtsbehörde auf ſo lange
eingreifen, als es an der Einigung fehlt. Jedes Eingreifen
dieſer Art iſt natürlich für alle Beteiligten unerwünſcht; die
Ausſicht darauf bewirkt daher erfahrungsgemäß, daß man
ſich, beiſpielsweiſe bei der Anſtellung eines Kaſſenbeanten,
auf eine neutrale Perſönlichkeit einigen wird. Wenn dieſe
Regelung zuſtande kommt, ſo darf erwartet werden, daß
eine geſunde Grundlage für das wünſchenswerte und vom
Geſetz gewollte Zuſammenwirken von Arbeitgebern und
Arbeitern zum Wohle der Verſicherten gewonnen iſt.
Hoffentlich.

Scheitern der Fernſprechgebührenordnung? Wie
man in parlamentariſchen Kreiſen annimmt, dürfte die
Fernſprechgebührenordnung als geſcheitert zu betrachten
ſein, da der Haushaltsausſchuß des Reichstages, wie neuer-
dings verlautet, den ihm nochmals überwieſenen Entwurf
vorläufig nicht beraten werde.

Zu den Unruhen in Ponape geht die Nachricht durch die
Preſſe, daß dieſerhalb für die Südſee über dem Rahmen der im
Etat für 1911 geforderten Poſitionen noch weitere Forde-
rungen an den Reichstag gelangen werden. Dieſe Nachricht
iſt, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, durchaus unzu-
treffend. Die Forderungen für die Südſee werden durchaus
in dem etatsmäßig vorgeſehenen Rahmen bleiben,
wie auch jene Preßnotiz tatſächlich faſt durchweg lediglich einen
Auszug aus der Begründung des Etats darſtellt. Dagegen iſt es
möglich, daß ein weiterer Ausbau der funkentele-
graphiſchen Stationen auf dem Jnſelgebiete Neu-
Guineas in den nächſten Etats in Erſcheinung kritt.

Eeſchäftsſtelle in Berlin m 30.
lephon Amt VI Nr. 16Druck a von Otto Thiels in Halle a. G.

Die Preußiſche Landeszentrale für Säuglingsſchutz hat vor
kurzem beſchloſſen, eine Maſſenpetition in Sachen des
Mutter und Säuglingsſchutzes in der Reichsverſicherungsord-
nung zu organiſieren. Die Beſchlußfaſſung über dieſe Vorlage iſt
in wenigen Monaten zu erwarten. Für Jahre und Jahrzehnte
wird damit die Entſcheidung über den öffentlich-rechtk-
lichen Mutter- und Säuglingsſchutz getroffen. Hier
bietet ſich Gelegenheit zu einer großzügigen Fürſorge für die
erwerbstätigen Frauen und die verſicherungsfreien Ehefrauen
der Verſicherten, für die Förderung des Selbſtſtillens und
ſonſtigen Säuglingsſchutzes, für eine Hebung der Geſundheits-
verhältniſſe weiter Schichten unſeres Volkes im Rahmen unſerer
Sozialverſicherung. Die Deutſche Vereinigung für Säuglings-
ſchutz hatte bereits vor einigen Monaten eine Eingabe an den
Reichstag (Bundesrat) mit einer Reihe von Forderungen zum
Schutze von Mutter und Kind gerichtet. Die zur Beratung der
Reichsverſicherungsordnung eingeſetzte Reichstagskommiſſion hat
einem Teile der Wünſche Rechnung getragen. Wichtige weitere
Forderungen hat ſie aber geglaubt nicht befürworten zu können.
Deshalb wollen, wie es in dem Aufruf ausdrücklich heißt, alle an
der Geſundung der Volkskraft und an der beſonderen Fürſorge
für Mutter und Kind intereſſierten Kreiſe jetzt ihre Stimme
erheben, bevor der Reichstag und der Bundesrat das letzte Wort
ſprechen. Insbeſondere ſieht es die Preußiſche Landeszentrale

Säuglingsſchutz als eine ihrer wichtigſten Aufgaben an, in
ieſer Sache einen kraftvollen Appell an die breiteſte Oeffentlich-

keit zu richten, um ſie zu einem geſchloſſenen Vorgehen aller
Schichten der Bevölkerung aufzufordern. Zu dieſem Zwecke
erſucht ſie, ihre Eingabe an den Reichstag und Bundesrat zu ver-
breiten, ſowie durch zahlreiche Unterſchriften der Veranſtaltung
ein beſonderes Gewicht zu geben. Die Landeszentrale befindet
ſich in Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 134 A.

Deutſchland zur Frage der Fremdenlegion und die
franzöſiſche Preſſe. Gewiſſe Pariſer Blätter fallen über die
durchaus berechtigte Note der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung“ her, die wir in Nr. 100 der „Hall. Ztg.“ wieder
gaben, und die ſich mit der franzöſiſchen Fremden-
Tegion beſchäftigt. Lediglich der Vollſtändigkeit halber
geben wir das belangloſe Gewäſch jener franzöſiſchen Blätter
wieder:

Der „Temps“ ſchreibt: Nach den alldeutſchen Zeitungen iſt
es nunmehr das halbamtliche Organ der kaiſerlichen Regierung,
welches ſich dieſe unziemlichen Angriffe erlaubt. Ohne lange bei
der Prüfung der Beweggründe zu verweilen, halten wir dafür,
daß die geſamte Preſſe und öffentliche Meinung Frankreichs
darauf mit einem entſchiedenen Einſpruch antworten muß, und
wir fügen hinzu, daß man durch derartige ungerechtfertigte An
griffe zwiſchen unſeren Nachbarn und uns einen dauernden und
ſchweren moraliſchen Zwiſt herbeizuführen droht. Das Blatt be-
ſpricht ſodann die in der Fremdenlegion vorgekommenen De-
ſertionen und behauptet u. a., daß dieſelben durch geregelte
deutſche Agenturen und ſeiner Zeit auch durch das deutſche Kon
ſulat in Melilla gefördert worden ſeien. Schließlich meint der
„Temps“, die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ könne verſichert
ſein, daß weder ihre Kritik noch die Drohungen der deutſchen
Preſſe in Frankreich irgendwelchen Eindruck machen werden.

Die „Liberté“ ſchreibt: Gewiſſe deutſche Blätter gehen ſo
weit, daß ſie einen tatſächlichen Eingriff gegen die Einrichtung
der Fremdenlegion verlangen. Wir wollen die deutſche Regierung
für dieſe Herausforderung nicht verantwortlich machen, wenn-
gleich dieſelbe durch den General v. Heeringen ermutigt wurde.
Aber man muß die öffentliche Meinung Deutſchlands doch daran
erinnern, daß Frankreich allein den Oberbefehl über ſeine Armee
ausübt, und daß jede, wenn auch noch ſo diplomatiſche Einmiſchung
in die freie Ausübung dieſes Rechtes hier als durchaus unzuläſſig
angeſehen würde. Es iſt übrigens bezeichnend, daß die deutſche
Preſſe gerade die Frage der Miniſterkriſis zu einer neuen Heraus-
forderung benützt. Darin liegt zweifellos Methode. Diesmal
trägt auch der Umſtand, daß Delcaſſé wieder ans Ruder gelangen
könnte, dazu bei, daß dieſer Herausforderung ein beſonders
ſcharfer Ausdruck verliehen wird. Es handelt ſich ſichtlich um einen
Einſchüchterungsverſuch auf parlamentariſche Kreiſe. Jedenfalls
muß das neue Miniſterium und die öffentliche Meinung Frank-
reichs angeſichts der von auswärts kommenden Angriffsabſichten
begreifen, daß die nationale Verteidigung das dringendſte und
wichtigſte Regierungsprogramm iſt und bleibt.

Jeder weitere Kommentar iſt wohl überflüſſig.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

368. Sitzung vom 28. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Sh do w.
Die Anlage über die Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau

wird nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Ecker-Winſen (natl.),
Ehlers (fortſchr.), Linz (Zentr.) und Graf Harrach (konſ.) der Ge
meindekommiſſion überwieſen.

Die Vorlage auf Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Berent,
Pr.-Stargard und Schöneck wird ohne Erörterung in erſter und
zweiter Leſung angenommen.

Etat der Handels- und Gewerbeverwaltung.
Die allgemeine Beſprechung zum Titel Miniſtergehalt wird

fortgeſetzt.
Abg. Roſenow (fortſchr.): Die Beſſerung der wirtſchaftlichen

Lage hält an. Leider hat die Geſetzgebung der letzten Jahrzehnte
nur der Landwirtſchaft genützt. Handel und Gewerbe gingen leer
aus. Wir rufen natürlich nicht nach Staatshilfe. Wir verlangen
nur Bewegungsfreiheit,. Man gehe nur endlich an den Abbau der
Lebensmittelzölle heran. Der Hanſabund iſt noch nicht überall
richtig verſtanden. Er bietet doch lediglich den Ausgleich gegen-
über der lange einſeitig bevorzugten Land wirtſchaft. Der Miniſter
hat aber kein Recht, den Handelskammern den Beitritt zum
Hanſabund zu unterſagen. Jnnungen, die der ſtaatlichen Aufſicht
unterſtehen, gehören dem Bund überhaupt nicht an. Was das
angerufene Flugblatt betrifft, ſo wird dort hüben und drüben ge
ſündigt. Jch möchte nicht alle Flugblätter des Bundes der Land
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wirke verleſen! Unſere Politik iſt die Sammklung. Jhre (nach
rechts), die Trennung. Heiterkeit rechts.) Was die Fernhaltung
ausländiſcher Wertpapiere angeht, ſo möge der Miniſter mit
großer Vorſicht an dieſe Dinge herantreten. Jm Gewerbe ſollten
Arbeiter als Gewerbeinſpektoraſſiſtenten angeſtellt werden.

Abg. Korfanty (Pole): Der Arbeit Jugendlicher müſſen die
Gewerbeinſpektoren mehr Aufmerkſamkeit widmen. Der Ge-
werbeinſpektor in Oppeln ſcheint an der Fabrikarbeit Jugendlicher
überhaupt nichts Anſtößiges zu finden. Die Winkeladvokaten
ſollten mit Nachdruck bekämpft werden. Die Gewerbeinſpektoren
ſollten das Recht haben, ſelbſt Polizeiverfügungen zu erlaſſen.

Ein Regierungskommiſſar: Aus der letzten Bemerkung des
Vorredners geht wohl hervor, daß das Mißtrauen der Arbeiter
gegen die Gewerbeaufſichtsbeamten doch nicht ſo groß iſt, wie es
oft hingeſtellt wird. Die Zinkhüttenverordnung läuft im nächſten
Jahre ab. Dann wird unterſucht werden, wieweit ſie der Ab-
änderung bedarf.

Abg. HirſchBerlin (Soz.): Angeſichts der Gerüchte über den
bevorſtehenden Rücktritt des Miniſters könnte man geneigt ſein,
überhaupt auf das Wort zu verzichten. Daß ein ſolches Gerücht
möglich war, zeigt lediglich die alte Verteilung der Rollen: Der
Miniſter denktk, Herr v. Hehdebrand lenkt. Jn der hinter uns
liegenden Zeit der wirtſchaftlichen Depreſſion haben die Gewerk
ſchaften manchen Arbeitsloſen vor Jnanſpruchnahme der Armen-
unterſtützung bewahrt. Wie ſteht es mit dem Wohnungsgeſetz?
Daß in der Gewerbeaufſicht ein Verſuch mit weiblichen Hilfs-
kräften gemacht wird, begrüßen wir. Es mag ſein, daß uns der
Hanſabund vorläufig hier lieber ſieht als die Agrarier. Aber ſein
Haß gegen uns iſt nicht minder groß als der des Bundes der
Landwirte. Sie (nach rechts) ſehen in der Fortbildungsſchule ein
Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie. Wir aber wollen die
Fortbildungsſchule als Bildungsmittel. Wie will Abg. Schröder
die ſozialdemokratiſchen Konſumvereine bekämpfen Etwa durch
Ausnahmegeſetze Wir werden dieſe Vereine weiter mit ſozialiſti
ſchem Geiſte erfüllen.

Abg. Hammer (konſ.): Die Diskontpolitik der Börſe belaſtet
den gewerblichen Mittelſtand in härteſter Art. Vor der Reichs-
finanzreform ſagte man, das Reich belaſte den Anleihemarkt zu
ſehr. Jetzt heißt es, die Sparer haben keine Gelegenheit mehr,
Reichs und Staatspapiere zu kaufen. So bleibt die Diskont-
politik dieſelbe. Hat doch Abg. Mommſen im Reichstage geſagt,
billiger Diskont ſei lediglich ein Ziel derer, die kein Geld haben.
(Lebh. Hört! hört!) Das mögen ſich diejenigen Handwerker
merken, die dem Hanſabund nachlaufen. (Lebh. Zuſtimmung
rechts. Zuruf des Abg Hoffmann. Gegenruf rechts: Ruhig!
Abg. Hoffmann: Jſt denn da drüben ſchon wieder ein neuer
Präſident? Heiterkeit.) Das Jnkrafttreten des zweiten Teils
des Bauhandwerkerſchußgeſetzes iſt notwendig. Man mache doch
einen Verſuch mit GroßBerlin oder mit Stettin oder mit Bres-
lau! Durch den 8-Uhr-Ladenſchluß iſt die Nahrungsmittelbranche
in Berlin ſchwer geſchädigt worden; man vermehre wenigſtens die
Ausnahmetage. Ein ſchwerer Krebsſchaden iſt der heimliche
Warenhandel von Beamten, der ſelbſt vor den Miniſtern nicht
Halt macht. (Hört! hört!) Jch komme zur „Beſteuerung der
IJntelligenz“. (Abg. Hoffmann: Hört! hört!) Ja, hätten wir die,
ſo brauchten Sie, Herr Hoffmann, keine Steuern zu zahlen. Aber
die Entwicklung der Dinge zeigt nur, wie recht die Konſervativen
mit ihrem Antrag zum Warenhausſteuergeſetz hatten. Hat doch
erſt vor kurzem ein Gerichtsurteil ausgeſprochen, die mangelhafte
Kontrolle in Warenhäuſern bilde eine öffentliche Gefahr. (Hört!
hört!)) Jn den Reden des Abg. Rahardt war früher A und O
der Kampf gegen die Warenhäuſer. Seitdem er aber Agitator
des Hanſabundes geworden iſt, hat das ganz aufgehört! (Lebh.
Hört! hört! und Heiterkeit.) Die Offiziers und Beamten-
konſumbereine ſind viel ſchädlicher als die Warenhäuſer. Die
Raiffeiſengenoſſenſchaften ſind natürlich genau ſo zu behandeln
wie Konſumbvereine. (Sehr richtig! rechts.) Wer behauptet, die
Rechte habe für den Mittelſtand nichts übrig, kennt die Geſchichte
dieſes Hauſes nicht. Denken Sie doch an das Submiſſionsweſen,
den Antrag auf Erhöhung der Warenhäuſer, die Heran-
ziehung der Konſumvereine zur Einkommenſteuer, die Beſteue-
rung der Filialbetriebe, die Kleinhandelsausſchüſſe bei Handels-
kammern wie viele ſolcher Ausſchüſſe ſind ſchon vorhanden
die Einſchränkung der Wanderlagerbetriebe uſw. Stellen Sie
(zur Linken) erſt einmal ſo viele Anträge! Das verſuche der
Hanſabund erſt einmal. Abg. Rahardt hat ja freilich angekündigt,
der Hanſabund werde in zwei Jahren für den Mittelſtand mehr
tun als die Konſervativen in 20 Jahren. (Gr. Heiterkeit und
Hört! hört! rechts.) Nun zur Handelskammerfrage. Abg. Hirſch
ſtützte ſich auf ein Gerücht in der Preſſe von Rücktrittsabſichten
des Miniſters. Ach, wenn Sie (zu den Soz.) allen Unfinn vor
bringen wollen, der in der Zeitung ſteht (Heiterkeit.) Wir
Konſervativen ſtürzen keinen Miniſter. Entſtehen Differenz-
punkte, ſo ſuchen wir doch mit dem betr. Miniſter weiterzu-
arbeiten. Und ſelbſt wenn wir gegen einen Miniſter im ganzen
Front machen müſſen, bleibt er doch Miniſter Sr. Majeſtät des
Königs. (Lebh. Beifall rechts.) Hier teilen wir die Auffaſſung
des Miniſters nicht, denn der Hanſabund wirkt politiſch. Der
Kaufmann Vogel in Breslau, ein ausgezeichneter Mittelſtands
politiker, wurde nur deshalb nicht vom Hanſabund unterſtützt,
weil er zum ſchwarzblauen Block gehörte. (Hört! hört!) Aehn-
lich ging's dem Schornſteinfegermeiſter Konradt, der in Liegnitz
gegen Herrn Fiſchbeck kandidiert. Würde ſich der Hanſabund
gegen die Sozialdemokratie erklären, ſo wäre das Bürgertum
ſofort einig. Abg. Schröder ſprach verächtlich vom Sportpalaſt.
Wäre er dort geweſen, ſo wäre er geſcheiter zurückgekommen
(Heiterkeit.) Wir ſind ehrlich beſtrebt, für den Mittelſtand zu
arbeiten und laſſen uns dabei weder von der Sozialdemokratie
noch vom Hanſabund ſtören. Finden wir dabei die Unterſtützung

Parteien, ſo werden wir das auch in Zukunft be
arßen.

Die Beratung wird auf abends 734 Uhr vertagt.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
137. Sitzung vom 28, Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Heeringen,
Die Beratung des

Militär-Etats
wird beim Kapitel „Jntendantur- und Kaſſenweſen“ fortgeſetzt.

Abg. Kunert (Soz.): Das bisherige Syſtem des Offizier
erſatzes und des Zulageweſens iſt ſehr verbeſſerungsbedürftig.
Es iſt eine regelrechte Vetternwirtſchaft großgezogen worden.
Der Adel iſt die Hauptſache. Verſchiedene ſächſiſche Fonds ſind
ungeſetzlich.

Sächſiſcher Generalmajor v. Salza: Dieſe Anſchuldigungen
muß ich zurückweiſen. Schwarze Fonds, die aus Mitteln be
ſtehen, die eigentlich an die Reichshauptkaſſe zurückfließen müſſen,
gibt es in Sachſen nicht. Wohl aber Fonds aus Stiftungszu
wendungen aus altſächſiſchen Mitteln, deren Urſprung kaum noch
nachweisbar iſt. Sie ſind beim Eintritt Sachſens in den Nord
deutſchen Bund ausſchließlich zur Verfügung des ſächſiſchen
Königs geblieben. Sie werden genau kontrolliert. Die Ver
fügungen des Kriegsminiſteriums werden als „geheim“ ver
ſchickt, damit ſie nicht von unteren Beamten geöffnet werden.

Abg. Erzberger (Ztr.): Herr Kunert hat von Betrug, Unter
ſchlagung, Verfaſſungsbruch, Verletzung des Budgetrechts des
Reichstags Wir Weſe Nichts iſt erwieſen. Er ſollte uns mit
ſolchen haltloſen Beſchuldigungen verſchonen.

Abg. Kunert (Soz.): Bei der Kaſſenverwaltung herrſcht jede
Willkür. Der Kriegsminiſter könnte ſogar die Einnahmen aus
dem Verkauf des Tempelhofer Feldes in einen ſolchen Geheim
J ſtecken und zum Amüſement des Garde du Korps ver-
wenden.

Abg. Werner (Rfp.) bemängelt die häufigen Verſetzungen der
Jntendanturbeamten und nimmt beſonders Bezug auf einen

Fall eines Jntendanturſekretärs in Kaſſel, der dort zwanzig
Jahre war und plötzlich nach Königsberg verſetzt wurde, obwohl
er eine kranke Mutter in der Nähe von Kaſſel hatte, die er
unterſtützte und häufig beſuchte.

Generalleutnant Wache beſtreitet, daß es ſich um eine Art
Strafverſetzung handelt, und daß überhaupt zu häufig Ver
ſetzungen erfolgten. Der General erkennt an, daß die Inten-
danturbeamten ihre Pflicht tun.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Der Mann iſt zwanzig Jahre
an einem Ort geweſen, da iſt die Verſetzung an eine andere
Dienſtſtelle ganz angebracht.

Abg. Werner (Rfp.): Solche Verſetzungen koſten nur Geld.
Abg. Roth (wirtſch. Vgg.) wendet ſich gegen die Komman-

dierung der Soldaten zum Abendmahl. Er will es dahingeſtellt
ſein laſſen, ob eine ſolche Kommandierung aus ſtaatsrechtlichen
Gründen zuläſſig ſei; der Lehre der evangeliſchen Kirche wider
ſpreche ſie unter allen Umſtänden. Häufig verletze auch die
Form, unter der die Kommandierung erfolge, das religiöſe Ge
fühl. Hier gehören Freiwillige vor die Front, gezwungen dürfe
kein deutſcher Soldat zum Abendmahl werden.

Generalmajor v. Bacmeiſter erklärt die Angabe, daß zum
Abendmahl kommandiert werde, für nicht zutreffend. Die
Wachtmeiſter oder Feldwebel ſammeln die Meldungen für die
Teilnahme am Abendmahl ein.

Abg. VogtHall (wirtſch. Vgg.) bittet, die Mannſchaften am
Sonntag weniger dienſtlich zu beſchäftigen, beſonders nicht mit
Häckſelſchneiden uſw. Dafür ſolle man Elektromobile anſchaffen.
Schon am Sonnabend ſolle man den Dienſt entſprechend kürzen.
Die Militärgeiſtlichkeit ſolle ſich der Sache annehmen.

Abg. Sommer (fortſchr.) bringt Wünſche der Veterinär-
offiziere zur Sprache. An der Spitze des Veterinärkorps ſollte
nicht ein Offizier, ſondern ein Fachmann ſtehen. Man ſollte
auch ein Reſerve-Veterinäroffizierkorps ſchaffen. Der Redner
ſpricht weiter gegen die Konkurrenz der Militärbüchſenmacher
gegenüber den Zivilbüchſenmachern.

Generalmajor Wandel: Zu berechtigten Klagen der Zivil
büchſenmacher liegt wohl kein Anlaß mehr vor, denn es ſind
äußerſt ſtrenge Vorſchriften erlaſſen worden.

Abg. Zubeil (Soz.) tritt für die Beſeitigung der Militärmuſik
ein wegen der unlauteren Konkurrenz, die ſie den Zivilmuſikern
mache. Mit der Kriegstüchtigkeit der Armee habe die Militär-
muſik gar nichts zu tun. Die Zivilmuſiker leiſten mehr. Gehen
Sie einmal in die Philharmonie, da können Sie hören, was für
Werte aus der Muſik herausgeholt werden können.

Abg. Kopſch (fortſchr.): Die Verringerung der Militärmuſiker
bei der neuen Militärvorlage haben wir begrüßt. Man hat die
einzelnen Kapellen von 42 auf 36 Mann ermäßigt. Sie haben auf
dem Gebiete der Muſik ſchon erhebliches geleiſtet. Die markt
ſchreieriſche Reklame mancher Kapellen muß aufhören.

Generalmajor Wandel: Die Militärverwaltung iſt nach
Kräften bemüht, allen Unannehmlichkeiten zu ſteuern. Eine Kon
kurrenz der Zivilmuſiker beſteht ja, aber andererſeits wünſcht das
Publikum Militärmuſik. Sie iſt auch nicht billiger wie Zivilmuſik,
ſondern teurer; eine Unterbietung findet nicht ſtatt. Die Klagen
der Gaſtwirte beweiſt dies.

Abg. Dr. Goercke (natl.): Jn kleinen Orten ſtellt die Militär
muſik einen Kulturfaktor dar, da leiſtungsfähige Zivilkapellen
nicht beſtehen.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Die ſozialdemokratiſchen
Klagen ſind nicht berechtigt. Der Kriegsminiſter hat ja bereits
die Militärmuſiker vermindert. Die Muſikautomaten, Grammo-
phone uſw. ſind nicht weniger gefährliche Konkurrenten der Zivil
muſiker. Wir ſind an der Grenze der Verminderung der Militär-
muſiker angelangt. Auch wir haben Jntereſſe an der Erhaltung
des Zivilmuſikerſtandes.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.): Auf dem Lande wird der muſika-
liſche Geſchmack des Volkes gerade durch die Militärmuſik ge
fördert. Die freiſinnige Partei, die die Militärmuſik bekämpft,
hat auf ihrem Parteitage ſolche Muſik ſpielen laſſen.

Damit ſchließt die Debatte.
Beim Kapitel „Bezirkskommandos“ führt
Abg. Belzer (Ztr.) Beſchwerde über den Bureaukratismus der

Bezirkskommandos bei Eingaben aus dem Publikum.
Generalmajor Wandel: Dieſe Geſuche wurden an Zivilbe-

hörden gerichtet und die Petenten wurden angewieſen, ſich an
die zuſtändige Stelle zu wenden. Den Geſuchen um Befreiung
vom Beſuche der Kontrollverſammlungen werde weitgehend ent
ſprochen.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fortſchr.): Auch wir wünſchen
Schonung der Beſucher der Kontrollverſammlungen.

Die Beratung ſchließt. Beim Kapitel „Erſatzreſerve“ be
mängelt

Abg. Geck (Soz.) die Behandlung von Lehrern bei den Re
ſerveübungen. Treppenſcheuern uſw. iſt keine Arbeit für Lehrer.

Abg. Görcke (natl.): Neuerdings behauptet die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe, alljährlich werden in Spandau Schießverſuche auf
Leichen vorgenommen. Es ſeien Vorverſuche des Schießens auf
Väter und Mütter. Jſt daran etwas Wahres? Die Art dieſer
Verhetzung kann jedenfalls nicht ſcharf genug verurteilt werden.

Generalmajor Wandel: Jch danke für die ſcharfe Ver
urteilung dieſes Artikels. Es haben 1909 einmal ſolche Verſuche
ſtattgefunden. Dazu wurden anatomiſche Präparate verwendet.
Von einem Schießen auf nackte Leichen iſt keine Rede geweſen.
Eine zwangsweiſe Beteiligung von Soldaten kommt natürlich
nicht in Frage.

Abg. Noske (Soz.): Die behauptete Tatſache ſteht alſo feſt.
Wer den Zweck der Uebung nicht kennt, wird ſich mit Schaudern
abwenden.

Abg. Dr. Mugdan (fortſchr.): Die Genoſſen fördern den Aber-
glauben. Verſuche an Leichen ſind notwendig im Jntereſſe der
lebenden Soldaten. Die Wirkung von und Kanonen
kann nur an Leichen vorgenommen werden. Pflicht einer ſolchen
Volkspartei iſt, die Bevölkerung vor ſolchem Aberglauben zu
ſchützen. (Zuruf: Nehmen Sie doch Offiziersleichen)) Sie (zu
den Sozialdemokraten) unterbinden jede anatomiſche Forſchung.
Sie ſind keine Kulturpartei. (Beifall.)

ach kurzer weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf
MitteSchluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Die Kabinettsbildung in Frankreich.

Präſident Fallières ließ am Dienstag nachmittag den
Senator Monis zu ſich rufen und forderte ihn auf, die
Kabinettsbildung zu übernehmen. Monis erbat ſich Bedenk
zeit 3 einer Beratung mit ſeinen politiſchen Freunden. Bei
Schluß der Redaktion geht uns noch folgendes Telegramm
aus Paris, 1. März, zu:

Monis hat ſich entſchloſſen, neben der Präſidentſchaft
das Miniſterium des Jnnern zu übernehmen. Er konferierte mit
Benteaux, der ſich um den Poſten des Kriegsminiſters zu be
werben ſcheint, und mit Delcaſſé, dem er die Uebernahme des
Kriegsminiſteriums antrug. Das Porteſeuille des Auswärtigen wird
er Ribot oder Poinearé anbieten.

Zum Rücktritt des Generalgouverneurs
von Algerien,

Die Nachricht von dem Rücktritt des Generalgouverneurs von
Algerien, Jonnart, beſtätigt ſich. Jonnart führt zur Be
gründung ſeines Entſchluſſes gus, der Gedanke der Ordnung und

der Veruhigung, der das Kabinett Briand beherrſcht habe
ſei der Ausdruck des Willens Frankreichs und dränge ſich x

von beängſtigender Schwierigkeit das Parlament beſchäftigten
könne er ſich einer neuen Richtung der Politik nicht anſchließen

r

Zur Demiſſjon des ſerbiſchen Kriegsminiſters,
In der i der ſerbiſchen Skupſchtina am Dienstagg,

in der das Haus die Beratung des Nachtragskredits für die
Beſchaffung von Gebirgsbatterien ſrtſerte, ergriff der
Kriegsminiſter Oberſt e as Wort, um g
einzelne Angriffe oppoſitioneller Abgeordneter gegen die Heeres
verwaltung zu erwidern, und erklärte, er ſei p. der Ueber

eugung gelangt, daß es am günſtigſten wäre, die Annahme
es Nachtragskredits zu vertagen und für die Beſchaffung der

Gebirgsbatterien eine neue Ausſchreibung vorzunehmen. „Jn
dieſem Augenblicke ſo ſchloß der Kriegsminiſter, „gebe ich
meine Demiſ ſion“. Während ſeitens der Oppoſition

gegen die Ausführungen des Kriegsminiſters lebhaft proteſtiert
wurde, verließ dieſer den Saal, und der Vorſitzende unterbrach
die Sitzung. Nach ihrer Wiederaufnahme erklärte Miniſter
räſident Paſchitſch, mit Rückſicht auf den Umſtand, daß
er Kriegsminiſter wegen des Widerſtandes, auf den die von

ihm eingebrachte Geſetzesvorlage bei den Abgeordneten geſtoßen
ſei, ſeine Demiſſion gegeben habe, ziehe die Regierung
dieſe Vorlage zurück. Nach einzelnen Proteſten oppo-
ſitioneller Abgeordneter gegen die letzte Rede des Kriegeminiſterz
wurde die Sitzung geſchloſſen.

Das öſterreichiſchungariſche Marinebudget. Die ungariſche
Delegation nahm in ihrer Sitzung am Dienstag das Marine-
budget und den außerordentlichen Kredit für den Bau der
Schlachtſchiffe an. Sodann ſprach ſie dem Marinekommandanten
Grafen Montecuccoli ihr Vertrauen aus.

Frankreich und die marokkaniſche Anleihe. Die Ver-
handlungen zwiſchen dem ſcherifiſchen Miniſter des Aeußern
und der franzöſiſchen Regierung wegen der marokkaniſchen An-
leihe ſind zum Abſchluß gelangt.

Spanien und der Vatikan. Die Madrider Blätter wollen
wiſſen, daß die Beziehungen zwiſchen Spanien und dem Vatikan
gegenwärtig kritiſch ſeien. Der Staatsſekretär Merry del Val
ſolle abgelehnt haben, die Verhandlungen mit Spanien wieder
anzuknüpfen, wenn die Regierung ſich nicht verpflichte, mit der
Kurie ein vorläufiges Einvernehmen über alle ſchwebenden
Religionsfragen abzuſchließen. Spanien habe nur den Vor-
ſchlag gemacht, daß die ſpaniſchen Biſchöfe nach Einbringung
des Vereinsgeſetzentwurfes im Parlament ihre Anſicht äußern
ollten.f Mexikaniſche Aufſtändiſche haben nach einem Kampf die

Stadt Fronteras eingenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Die militäriſche Aviatik in Rußland.

Nach einer Petersburger Meldung hat die Kommiſſion
der Dumg für nationale Verteidigung einen Kredit von
zwanzig Millionen Mark zur weiteren Ent
wicklung der militäriſchen Aviatik bewilligt.

Aus Nah und Fern,
Die Peſt.

Jn Charbin ſind am Montag 13 Chineſen an der Peſt geſtorben,
Die chineſiſchen Behörden haben den Wunſch ausgedrückt, daß Dr. Hawkins,
der Leiter des Peſtkrankenhauſes in Charbin, an der Antipeſtkonſercnz
in Mukden teilnehme Zur Auſſuchung von Peſtleichen in einer Ent
fernung von 50 Werſt zu beiden Seiten der oſtchineſiſchen Bahn ſind
drei Sanitätskolonnen abgeſandt. Eine vierte Kolonne ſucht die Un-
gegend von Charbin ab.

x

Der Faſtnachtsball am kaiſerlichen Hoſe. Die Reihe der großen
Winterfeſte am kaiſerlichen Hofe wurde am Dienstag abend
durch den Faſtnachtsball, zu dem etwa 1100 Einladungen
ergangen waren, abgeſchloſſen. Der Ball begann mit dem Walzer
„Jm Walzerrauſch“ von Lincke, dem Lanciers, Rundtänze und die
alten Figurentänze folgten. Die jüngeren Prinzen und Prin-
zeſſinnen nahmen vielfach am Tanze teil. Der Kaiſer und die
Kaiſerin zogen viele der geladenen Damen und Herren ins Ge-
ſpräch. Um 1054 Uhr wurde ſoupiert. Hiernach nahm der Vall
ſeinen Fortgang und fand ſein Ende in dem Dittersdorfſchen
Schlußreigen.

Zu den Krönungsfeierlichkeiten in London. Wie der „Säch-
ſiſche Landesdienſt“ meldet, wird fich in Vertretung des Königs
von Sachſen Prinz Johann Georg zu den Krönungsfeierlich
keiten nach London begeben. Auf Einladung der engliſchen Maje
ſtäten wird Prinzeſſin Johann George jhren Gemahl dorthin
begleiten.

Sturm am Bodenſee. Seit 48 Stunden herrſcht, wie au
Jnnsbruck gemeldet wird, in der Bodenſeegegend und Vorarl
berg ein heftiger Sturm mit Schneeböen, der an zahlreichen
Orten großen Schaden anrichtete. Jn Feldkirch wurden
von der elektriſchen Zentrale ein Dach fortgeriſſen und ein
Holzſchuppen der Bahn zerſtört. Jn Be zau, wo der Sturm von
Gewitter begleitet war, wurden viele Menſchen niede S
geworfen und verletzt. Der Bodenſee ſchleuderte hohe
Wellen weit über das Ufer. Die Schiffahrt iſt ſtark beeinträchtigt
Der Dampfer „Bavaria“, der vom Pregenzer Hafen auslaufen
wollte, wurde zweimal zurückgeworfen. Auf den Schiffen ſind
viele Perſonen ſeekrank geworden. Die Rheinbrücke bei
Bangs iſt durch den Sturm ſtark beſchädigt, ſo daß die Feuer-
wehr ausrückte.

Die Beulenpeſt? Jn Spokane (Waſhington) ſoll die Beulen-
peſt aufgetreten ſein. Bisher ſind drei Perſonen geſtorben, 16 ſind
erkrankt. Nach einer ſpäteren Meldung aus Spokane iſt die
Geſundheitsbehörde der Anficht, daß die Krankheit nicht Beulen-
peſt, ſondern eine mit Lungenentzündung verbundene Grippe fel.

Ehedrama. Ein Berliner Produktenhändler, der ſich ſchon mehr
mals in der Jrrenanſtalt beſand, ergriff geſtern ein Beil und ſchlug
damit ſeiner Frau, von der er ſich betrogen wähnte, mehrmals über
den Kopf. Der Mann wurde feſtgenommen, die ſchwerverletzte Frau

in ein Krankenhaus gebracht. 1Jugendliche Einbrecher. Von der Kriminalpolizei in Berlin
wurden drei jngendliche Einbrecher in dem Augenblick feſigenommen,
als ſie verſuchten, einen Teil ihrer Beute zu verkaufen. Es ha
ſich um einen 16 jährigen, einen 14 jährigen und einen noch nicht
12 jährigen Burſchen.

Hinrichtung. Der Arbeiter Schmidt aus Königsfelde, den
24. Juni 1910 wegen Ermordung des Gendarmeriewachmeiſter
Wippis aus Neuwarp zum Tode verurteilt worden war, wurde am
Dienetag früh in Stettin hingerichtet. Anfel

Die 500 Fiſcher auf der Eisſcholle. Wie die auf der Je
Seitskar gelandeten Fiſcher erklären, iſt auch der Reſt der 500 bei
Jnſel Lavanſari auf einer Eisſcholle in das Meer getriebenen Fifch
bis auf »wei ertrunkene gerettet.
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Provinz Sachſen und Amgebnug.
B. Ammendorf, 28. Februar. (Die Peſt im Jahre 1682.)

Dem Artikel aus Laucha in Nr. 96 der „Hall. Ztg.“: „Eine Er
innerung aus alter Zeit“, ſei hinzugefügt, daß von der Peſt
epidemie im Jahre 1682, die in Halle 65670 Opfer
orderte, auch unſer Ort ſchwer betroffen wurde. Ammen-
orf dürfte damals kaum 200 Einwohner beſeſſen haben, und von

ihnen ſtarben allein an der Peſt 81, das iſt mehr als ein
Drittel der ganzen Seelenzahl. Dagegen ſcheint der Nachbar
ort Beeſen von der Seuche verſchont geblieben zu ſein, denn
dorthin wurde der Salzvertrieb der Halleſchen

Saline verlegt. hB. Beeſen, 28. Februar. (Die Gemeindevertretung)
beſchloß geſtern abend die Verlängerung des Waſſerleitungsnetzes
durch die Brauhausſtraße bis zur Villa Stein. Zur Beleuchtung
der Straßen hält die Lichtkommiſſion die Anbringung von
26 Lampen für ausreichend. Die beabſichtigte Teilung des Amts
bezirks Ammendorf wird in der Weiſe gewünſcht, daß bei Ammen-
dorf die zur Parochie gehörigen Orte Beeſen und Planena ver
bleiben möchten, während die Parochie Radewell mit Oſendorf
und Burg einen neuen Bezirk bilden ſoll. Mit der Nachbar
gemeinde Ammendorf hat man ſich außerdem geeinigt wegen
Annahme einer jährlichen Pauſchalſumme zu den Schullaſten.

Beuchlitz bei Merſeburg, 28. Februar. (Familien-
abend.) Der kürzlich hier abgehaltene Familienabend hatte den
großen Saal des Herrn Koch vollſtändig gefüllt. Daß auch dies-
mal etwas Gutes geboten werden würde, wurde bereits aus dem
Anfang des erſten Teiles klar, der das von Kantor Kum mer
ausgezeichnet eingeübte „Dornröschen“, ein Märchenſpiel in vier
Aufzügen, brachte. Wie hübſch wurden die einzelnen Rollen dar-
geſtellt, wie gut klappten die Reigen, wie wohllautend klangen
die Geſänge! Die Vorträge des zweiten Teiles waren eingerahmt
von verſchiedenen gemeinſam geſungenen Liedern. Die Damen
Weiſe, Kummer und Si rich führten äußerſt gewandt und
humorvoll ein „Großreinemachen“ vor, in welchem nicht bloß die
Stube, ſondern auch das Herz eines jungen Mädchens gründlich
„rein gemacht“ wurde. Auch der Vortrag des Paſtors Jacobi
über „Das Glück“ fand dankbare Zuhörer. Redner ſtellte in den
Mittelpunkt ſeiner Worte die Goetheſchen Verſe: „Lange hab ich
mich geſträubt, Endlich gab ich nach: Wenn der alte Menſch
zerſtäubt, Wird der neue wach. Und ſo lang du dies nicht
haſt, Dieſes Stirb und Werde, Biſt du nur ein trüber
Gaſt Auf der dunklen Erde.“

S Liebenwerda, 27. Febr. (Wohltätigkeitsbazar.)
Die beiden Vaterländiſchen Frauenvereine des Kreiſes und der
Stadt Liebenwerda hatten für den geſtrigen Tag einen Wohl-
zätigkeitsbazar im „Geſellſchaftshauſe“ hier veranſtaltet. Die
mannigfachen Veranſtaltungen nahmen überall einen trefflichen
Verlauf. Hoffentlich ſind die Mühen und Arbeiten der Veran-
ſtalter durch einen finanziellen Erfolg bekohnt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Mk. Prof. Parkers Verſuch einer Mt. Me. Kinley-Beſteigung.

Der Verſuch des Prof. H. C. Parker, den Mount Me. Kin-
ley zu erſteigen, iſt mißlungen. Nach „Peterm. Mit-
ieilungen“ fand er im vorigen Sommer ſtatt und ſollte gleich
zeitig den Zweck haben, zu ermitteln, ob die Behauptung Cooks,
er habe 1906 den Gipfel erreicht, richtig wäre. Ebenſo hatte ein
Amerikaner namens Thomas Lloyd kurz vorher behauptet, er
habe den Gipfel bezwungen und dort keinen Beweis für die Rich
tigkeit von Cooks Behauptung vorgefunden. Der Berg iſt über
6000 Meter hoch. Parker hat nur bis zur halben Höhe vordringen
können und dann umkehren müſſen. Obwohl nun alſo Parker
einen handgreiflichen Beweis dafür, daß Cook und Lloyd nicht auf
dem Gipfel des Mount Me. Kinley geweſen ſind, nicht hat er
bringen können, meint er dennoch in ſeinem Bericht im „Metro
politan Magazin“ jene Beſteigungen in das Reich der Fabel ver-
weiſen zu ſollen, und zwar deshalb, weil es feſtſtehe, daß der
Gipfel von den Seiten des Berges aus, die alle früheren Expe-
ditionen gewählt hätten, überhaupt unerſteiglich ſei.

III. Hochwaſſervorherſage.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabteilung der K. K.

Statthalterei zu Prag iſt am Donnerstag, den 2. März, abends ein
Höchſtſtand von 3,35 m am Pegel zu Torgau zu erwarten. Wahr-
ſcheinlich wird dieſes Maß um etwa 20 em überſchritten werden.

Auf der mittleren und unteren Elbe ſind vorausſichtlich folgende
Höchſiſtände zu erwarten:
Mühlberg 4,65 m am Pegel am 2. März morgens
Mauken 4,258S 3. rWittenberg 425 S. abendsRoßlau r 4,20 mittagsAken 4,50 abendsBarby 4,46 4,/0. nachtsSchönebeck 4 50Pretziener Wehr O P. 8,20 4./8.Magdeburg 3,850 morgensTangermünde 4,45Hämerten 3,65 t 6.GSandau nachm.Dom. Mülhlenholz 4,70 e. abendsWittenberge 430 7. uLenzen 4,45 8. 9. nachtBroda 3,60 9./ 10. c cDommnitz 3,66 9,/10., vDarchau 3,40 u e 10./1 J. tHohnſtorf 3,70 u e 12. früh.Magdeburg, den 28. Februar 1911.

Elbſtrombauverwaltung.

Lehzte Telegramme.
Zum Tode Fritz v. Uhdes

München, 1. März. Der Reichskanzler hat an die
Hinterbliebenen Fritz v. Uhdes ein herzliches Beileidstele-
gramm gerichtet.

Der König von Bulgarien beläſtigt
Nürnberg, 1. März. Der König von Bulgarien, der ſich

auf der Rückreiſe von Koburg nach Sofia befand, ſoll geſtern
abend (nach Meldung des „B. T.“) von Erlanger Studenten,
die maskiert in den Speiſewagen gekommen ſeien, im D-Zuge
beläſtigt worden ſein.

Selbſtmord im DeZuge.
Weſel, 1. März. Jn einem Abteil erſter Klaſſe eines

D-Zuges wurde ein Regierungsbaumeiſter aus Kiel ſchwer
verletzt aufnefunden. Er hatte ſich mit einer Browning-
piſtole in den Leib geſchoſſen und dann die Waffe aus dem
Fenſter geworfen. Er verweigerte jede Auskunft und ſtarb
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe.

Ein Rieſenfeuer in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 1. März. Einer der zahlreichen

Villenvororte, der nördlich des Stadtteiles Skutari liegt
und europäiſchen Bewohnern der Stadt als Sommeraufent
halt dient, Kurgundſchuk, wurde geſtern durch ein Rieſen-

faſt vollſtändig zerſtört. Der Sultan verfolgte von
einem Schloſſe aus das Umſichgreifen des Feuers und ent

ſandte ſeinen Adjutanten zur BVerichterſtattung. Viele
Leute ſind bei dem kalten Wetter obdachlos.

Börſen- und Handelsteil.
Diskonto- Geſellſchaft.

Am Dienstag fand die Sitzung des Aufſichtsrats der Diskonto
Geſellſchaft ſtatt, in welcher über die Ergebniſſe des abgelaufenen
Geſchäftsjahres berichtet wurde. Auf Vorſchlag der Geſchäfts
inhaber wurde beſchloſſen, der auf den 27. W einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent in Vorſchlag zu bringen. Der Bruttogewinn ſtellt
ſich auf 35 289 120,61 C gegen 34 584 925,86 im Jahre 1909,
der Reingewinn auf 23 582 646,44 A (23 766 042,81 für den
folgende Verteilung d wird: Dividende 10 Proz. (1909
914 Proz.), GewinnBeteiligung der Geſchäftsinhaber 2 147 368.40
Mark, Tantieme des Aufſichtsrats 536 842,10 1916 fällige
Talonſteuer, 2. Rate 242 857,15 Ueberweiſung an die David
Hauſemannſche Penſionskaſſe 300 000 Abſchreibung e w
erworbene Jmmobilien und Reſerve für Neubauten 1 000
Ueberweiſung an die beſondere Reſerve 1000 000 Vortrag auf
neue Rechnung 1 855 578,79 A. Der Generalverſammlung ſoll
die Erhöhung des Kommanditkapitals um30 000 000 auf 200 000 000 vorgeſchlagen werden. Die be
ſondere Reſerve iſt durch Ueberweiſung von 1 000 000 auf
23 000 000 r worden, ſo daß der u tretras der
Reſerven ſich auf 61 092 611,39 A beläuft.

Commerz und Diskonto-Bank.
Jn der Auffichtsratsſitzung der Commerz und DiskontoBank am

28. Februar legte die Direktion die Abrechnung für das Geſchäſtsjahr
1910 vor, Es wurde beſchloſſen, der auf den 28. März d. J. einzu
berufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 6 vorzuſchlagen. Der Reingewinn ſtellt ſich auf 6 228 693,20
gegen 6 184 826,09 im Vorjahre. Die Verteilung des Reingewinns
wird wie ſolgt vorgeſchlagen Dividende 6 Rückſtellung für Talon
ſteuer 85 000 in den Reſervefonds II 199 983 50 in den
Beamten Penſions u. Unterſtützungsfonds 62 176,16 Tantieme
an den Aufſichtsrat 222 488,66 Tantieme an den Vorſtand
266 986,39 Gewinnvortrag 291 958,49

Die Vereinsbank in Hamburg.
Nach dem Geſchäftsbericht erbrachte das Rechnungsjahr 1910

auf Zinſenkonto 3 839 739 (i. V. 3 509 471) Gewinn aus Pro
viſionen 1 119 924 (1019 806) Gewinn aus fremden Valuten,
Effekten, Konſortialbeteiligungen und Ertrag der Jmmobilien
1204 024 (1356 178) A. Der Reingewinn ſtellt ſich auf 3 896 418
(3 594 900) A. Hieraus ſollen wiederum 9 Proz. Dividende
verteilt und nach Abſetzung von 450 000 (412 500) Tantiemen
206 418 auf neue Rechnung vorgetragen werden. Aus den
Ausführungen des Berichtes ſei u. a. folgendes hervorgehoben:
„Jnnerhalb des Kreiſes der Wirkſamkeit des Hamburgiſchen
Handels iſt die Tätigkeit auf den Warenmärkten und in der
Transportbranche lebhafter geweſen als im Bankver-
kehr; die Warenmärkte haben vielfach günſtige Konjunkturen ge-
habt, und das Preisniveau vieler Artikel weiſt am Ende des
Jahres beträchtliche Erhöhungen gegen das Vorjahr
auf. Leider ſcheint das Intereſſe für allerlei un bekannte
bezw. ſchwer beurteilbare überſeeiſche Effekten,
für welche von Amerika und England aus, durch Bankgeſchäfte
meiſtens wenig bekannter Bedeutung, Reklame ge-
macht wird, lebhafter zu ſein, als im Jntereſſe des
deutſchen Kapitals wünſchenswert iſt. Die Neigung
zu Geldanlagen in deutſchen Kolonialwerten iſt vermindert.“

Metallmarkt.
Am Berliner Metallmarkte war die Tendenz am Dienstag für

Kupfer ruhig und luſtlos wegen der Unklarheit der amerikaniſchen
Verhältniſſe. Die Preiſe für elektrolytiſche Kupfer ſtellten
ſich für April auf 1159, und für Mai auf 1162 Zinn war ver
nachläſſigt und wegen der mangelnden Konſumnachfrage abgeſchwächt.
Bancazinn ſtand 375 und Auſtralzinn 388. Zink war
ſrill zu unveränderten Syndikatepreiſen; raffinierte s war zu
48 und un raffiniertes zu 472, angeboten, aus zweiter Hand
ſtellten ſich die Preiſe 48,40 bezw. 47,75. Für Blei war die
Stimmung ſreundlicher es notierte 26 cif. Hamburg. Antimon
war ſehr feſt und notierte 70 aus zweiter Hand 68. Alu-
minium war unverändert 136 bei größeren Abſchlüſſen, 140 bei
kleineren Abſchlüſſen.

Der Diamantenmarkt.
Durch die Diamantenregie des ſüdweſt afrikaniſchen

Schutzgebietes gelangten im Jahre 1910 rund 810 000 Karat
Diamanten im Preiſe von rund 22 Millionen Mark zur
Verwertung. Jm Zuſammenhang mit der ungünſtigeren Wirt-
ſchaftslage in den Vereinigten Staaten von Amerika trat am
Diamantenmarkt im Frühjahre 1910 eine Abſchwächung ein; im
letzten Quartal konnte ſich indeſſen der Markt wieder befeſtigen,
ſo daß die Preiſe einen Teil We Rückganges einholten.

W. Die Vereinigten Berlin- Frankfurter Gummiwaren Fabriken
beſchloſſen, eine Dividende von 9 zu verteilen, wie in den vor
ausgegangenen Jahren.

W. Bei der Wiener Union-Bank beträgt ſür das Jahr 1910
der Reingewinn 6 171 682 Kronen gegen 6 024 989 Kronen im Vor
jahre und der Gewinn-Vortrag auf neue Rechnung 382 430 Kronen
gegen 274 177 Kronen im Vorjahre. Die Dividende wird wie
im Vorjahre mit 32 Kronen gleich 8 in Vorſchlag gebracht,

W. Die Vereinigte Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft zu Kopenhagen
ſetzte die Dividende pro 1910 nach Abſchreibungen von etwas
über drei Millionen Kronen auf 5 2 feſt, wie im Vorjahre.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte and Futtermittel.

Magdeburg, 28. Febr. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 üg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, matt,
engliſcher gut 191 bis 195 mittel AG, gering
bis do. Sommer gut 191-195 mittel bieA, do. Kolben Sommer gut 200--205 do. Rauh
gut 190 192 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
matt, inländ. gut 143 bis 148 mittel bis
Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſſie gut 182 195 mittel
do. ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 175 bis
183 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte ſeſt, gut
132 124 ſeinſte über Notiz. Hafer unv., inl. alter gut
bis neuer 166 172 Mais ſtill, runder gut
117--140 amerikan. bunter gut 195 137 Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger A.

Berlin, 28. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbbrſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 194--196
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im Mai 252,00--201,60 AC, im Juli 202,25--202,00
September 196,50 C Tendenz ruhig. Roggen für 1000 kg.
Jnländiſcher 148,00 149,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im lauf. Monat im Mai 157--157,25 166,50
Juli bis A. Tendenz: ruhig. Hafer p. 1000 kg.Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 156,60--156,25 AC., Abnahme
im Juli 188,75 C. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 Kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,25 feinſte Marken über
Notiz bezahlt, Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und
18,80--21,20 Ac, Abnahme im März im Mai
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
lauf. Monat im Mai 60,20 60. 10 Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 28. ebr
Weizen loko 194—196 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

bis Ac, Dezember A. Roggen loko
148,60 149,90 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00--159,00
ſchwere do. 160,00--172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141 145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174—183, do.
mittel 164-173, do. gering 158--163, ruſſiſcher ſeiner 168--180,
mittel 156 167 gering 152 1556 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 136--141 do. abfall.

A, runder 140--142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--157 ruſſiſche do. 153--157 feine
Taubenerbſen 158 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,25 A. Roggenmehl o u. 1 loko 18,80 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 ſeine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 Bohnen bis

A. Linſen MStroh und Heu.
4 Halle a. S., 28. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,50 .4 bei Partien
in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,90 C. Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuh ren Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Paruen:
Roggenſtroh 2,30 Wetzenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 3,00

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Februar. Vrima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: geſchäſtslos. ß

Berlin, 28. Februar. Kartoffelſtärke 20,25--20,75 Mk.,
Kartoſſelmehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus. zHamburg, 28. Februar. Spiritus matt, Februar 17 G.,
FebruarMärz 17 G., März-April 17 G. nParié, 28. Februar. Spiritus feſt, Febr. 59,75, März 60,25
Mai Auguſt 61,00, Sept. Dezbr. 48,26.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 28. Februar. Küböl ſietig, loko verzollt t.
Amſterdam, 28. Februar. Leinöl feſt, loko März 51

April Mai-Auguſt 47, Sept. Dezbr. 42. tri 3900Parts, 28. Februar. Rüböl ruhig, Febr. 59,26, März 99,00,
MärzJuni 59,25, MaiAuguſt 59,25.

Peſt, 28., Februar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,86.

ucker. oW. Hamburg, 28. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis o
Rendement, neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per 60 zs,
ver Februar per März 9,90, per Mai 10,05, per Auguſt 10,20
per Oktober 9,92 per Dezember 9,92 Tendenz behauptet. o

W. London, 28. Februar. Rüben Rohzucker 68 Februar t
11 d. Wert, feſt, Java Zucker 96 h vrompt 10 ſh. 6 d. nominell, feſt.

Kaffee. Nur ſürHamburg, 28. Februar. KaſſeeTerminNotierungen- r 6
See r Santos.) März z G., Mai 53 G., Sept. 51 V.

ember 50 G. Tendenz: ruhig.m n. 28. Februar. Java Kaffee, good ordinary,

träge, loko 47. 00Havre, 28. Febr. Kaffee Good average Santos März 66,90,
Mai 66,25, Septbr. 66,00, Dezbr. 66,00. Tendenz: ruhig- Eag

W. Rio de Janeiro, 27. Februar. Kaffee, Zufuhren 5000 Sa
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und BaumwolleBremen, 28, Februar. Baumwolle, anziehend.

middling loko 74 Pfg. gAntwerpen, 28. Februar. Wolle. La PlataKammzug Type B.
März 5,772 bez., Oktober 5,5 bez. Tendenz: Ruhig.Liverpool, 28, Febr. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz W

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Feſt. Per März 49,
per März April 7,48, per Äpril-Mai 7,49, per MaiJuni 7,50, per
JuniJuli 7,50, per Juli-Auguſt 7,48, per Aug. Sept. 7,25, per Sept.
Okt. 6,92, per Okt. Nov. 6,79, per Nov.Dez. 6,72.

Petroleum.
Hamburg, 28. Februar. Petroleum ſeſt, Amerik. es

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.Amſterdam 28. Februar. Bancazinn behauptet, loko on

London, 28 Febr. Blei, ſpan., 18/10 Lſtri., engl. 13/2 Vſirl.,
ginn 1982 Lſirl., gink 227/, Lſirl., ChiliKupfer 541)1g Lſirl,, 3 Monate

869 Lſtrl. uGlasgow, 28. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſletig
Middlesborough Warrants III 48 sh. S d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 28. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 252 Rinder und zwar Stiere,
78 Ochſen, 42 Bullen, 132 Färſen und Kühe, 267 Kälber, 111 Schaf
vieh uſw., 1425 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): St iere u u d
Ochſen: A. 46--47, B. 42--45, C. 35--40, D. 31 34, E. bis

A. Bullen: A. 44--46, B. 40-42, O. 37-39, D.
Färſen und Kühe: A. 40-42, B. 40- 44, C. 35-39,
D. 30--34, B. 25-29 Kälber: A. 76--88, B. 60 67,
C. 53 59, D. 43-52 c Schafe: A. bis 40, B. 35--38, C. 33
bis 359 c Schweine: A. Echlachtgewicht B. 48
bis 49 (60 61), C. 46--47 (58--59), D. 45--46 (56--57), B. 40
bis 44 (50--55), F. 43--46 (54- 57) c. Verlauf u. Tendenz:
mittelmäßig. Ueberſtand: 25 Rinder, 4 Kälber, Schale,
50 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New Pork, 28. Februar. NRoter Winter Weizen loko 92

der März ver Mat 95, Juli 937/., ver Sept.

trei cht na ool 2.ve Tee 28. Febr. Weizen ver Mai ver Juli
Mais ver Mai

W. KeweYerk, 28. Februar. Petroleum Standard white in New
r 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Reſined Caſes 8,90, do.

redit Balanees at Oil City 130.
W. RewYork, 28. Febr. Schmalz Weſternſieam 9,55, Rohe und

Brothers 9,80.

e üvGvSSRARBBvwWwa nVerantwo rilich: Für Politie und Feuilleion: Dr. Walther Gebenslebenz
far Provinz, Algemeines, Börſen- und Handeildteil: Max Ebeling; [ür Oertliche

inrich Mieſchner; Schlußredaftſon: A. Verwecke, ſämtlich u Halle a. S.

Upland

e unverſangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktiot

einerlei Verpflichtungen,
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